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Zweck und Geltungsbereich des Prozesses
Dieser Prozess beschreibt das Zusammenwirken des Ev. Verwaltungsverbandes 
Mettmann-Niederberg (in der Folge ‚Verband‘ genannt mit den Kirchengemeinden der beiden 
Kirchenkreise Düsseldorf-Mettmann und Niederberg sowie der beiden Kirchenkreise selbst (in der Folge jeweils ‚Körperschaft‘ genannt) bei der Unterstützung der Leitungsorgane in Ihrer Funktion als Bauherr bei Neubau, Umbau- oder Erweiterungsbauten.
Er gilt für die oben genannten Körperschaften und den Verband.

Für diesen Prozess ist die Abteilung Immobilienmanagement (in der Folge ‚Abteilung‘ genannt) des Verbandes verantwortlich.
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Prozessbeschreibung 
Vorbemerkung:
In der Prozessbeschreibung B-472-01-S sind auch die Prozesse

· B-463-01-S 	Fachliche Begleitung bei Planung, Ausschreibung und Vergabe von 		Leistungen der Bauunterhaltung
· [bookmark: _Hlk80700958]B-464-01-S 	Steuerung von extern vergebenen Maßnahmen der Bauunterhaltung
· B-4611-01-S	Feststellung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit von
		Rechnungen im Rahmen von Bauunterhaltungsmaßnahmen ggf. auf 		der Basis von Prüfungen von Fachingenieuren und Architekten
· B-473-01-S 	Beratung der Leitungsorgane bei ihrer Wahrnehmung der 
		Bauherrenfunktion
enthalten.

Der Prozess beschreibt das Management komplexer Baumaßnahmen
Unter einer komplexen Baumaßnahme wird eine bauliche Aktivität verstanden, die ein 
Auftragsvolumen von 10.000,00 Euro übersteigt, eine qualifizierte Betreuung Vorort, bzw. 
Abnahme der Abteilung verlangt oder aufgrund ihrer Komplexität die Beteiligung mehrerer Gewerke erfordert.
Bis zur Erstellung Ihres zukunftsfähigen Gebäudeportfolios, sollen Investitionen in Gebäuden auf das Notwendigste beschränkt werden. Alle Maßnahmen werden vom EVMN einer Einzelfallprüfung unterzogen und dem KSV zur Genehmigung vorgelegt.
[bookmark: _Hlk82699034]Komplexe Baumaßnahmen sind entweder geplante Maßnahmen (Einzelfallbetrachtung und Genehmigung durch den KSV), z.B. Sanierungs-, Um- 
oder Neubauten oder ungeplante Maßnahmen, z.B. Schäden im Rahmen des 
Schadensmanagements, die in der Summe ein erhebliches Schadensbild verursachen.
Bei allen komplexen Baumaßnahmen, die aufgrund der geltenden Wertgrenzen einen 
formellen Beschluss erforderlich machen (Presbyterium oder KSV), wird die entsprechende Beschlussvorlage durch die Abteilung mit Unterstützung der Abteilung Gremien 
erstellt.
Sofern komplexe Baumaßnahmen einer kirchenaufsichtlichen Genehmigung (Einzelfallbetrachtung) bedürfen, wird dieser Ablauf federführend durch die Abteilung begleitet. Die kirchenaufsichtliche Genehmigung für Architekten- und Projektsteuerungsverträge wird durch die Abteilung eingeholt.
Sofern es sich um komplexe Baumaßnahmen handelt, bei denen Fördermittel beantragt 
werden können, erfolgt dies auch durch die Abteilung in Abstimmung mit dem Leitungsorgan (siehe Prozess B-4111-01-S) und der jeweiligen Gremienberatung. 

1. Bauberatung
Bei Bedarf vereinbart die Körperschaft einen Termin mit der Abteilung. Die Abteilung klärt Art und Umfang der Maßnahme und berät Körperschaften in ihrer Funktion als Bauherr. In allen Fällen der §§ 51 Abs. 2 bzw. 52 Abs. 1 und 2 der WiVO ist die Bauberatung Pflicht.

Ziel der Bauberatung ist es, das Presbyterium in die Lage zu versetzen einen 
(Grundsatz-)Beschluss über die Baumaßnahme fällen zu können. Dazu kann es notwendig sein, kostenpflichtig Fachplaner und Fachunternehmen hinzuzuziehen, Behörden zu involvieren und evtl. Fördermöglichkeiten bereits im Vorfeld zu prüfen. Die Körperschaft wird durch die Abteilung auf Risiken und Chancen hingewiesen.
Die Bauberatung schließt formell mit einer Stellungnahme der Abteilung ab.
Nach erfolgter Bauberatung kann die Körperschaft die Maßnahme in 
Eigenregie selbst steuern, dazu gehört auch das Stellen von Förderanträgen und Verwendungsnachweisen (mit Unterstützung der Abteilung), sowie die Organisation von Rechnungsweg und Kontierung. 
Alternativ kann die Kirchengemeinde die Steuerung der Maßnahme auf die Abteilung 
Immobilien übertragen. Eine Teilübertragung von Aufgaben ist grundsätzlich nicht gewünscht.

2. Projektsteuerung
Wurde die Steuerung der Maßnahme auf die Abteilung übertragen, wird dort ein Projektverantwortlicher benannt. Die Kirchengemeinde benennt ihrerseits eine 
projektverantwortliche Person. Die zuständige Gremienberatung ist obligatorisch involviert und wird laufend informiert.

Die projektverantwortliche Person der Abteilung klärt die Anforderungen an die komplexe Baumaßnahme ggf. mit der fachlichen Unterstützung von Fachplanern, Gutachtern oder 
Sachverständigen und Architekten. Die Entscheidung über die Notwendigkeit der Einbindung trifft die Körperschaft auf der Basis der Beratung der Abteilung.

Wird für die Maßnahme gemäß WiVO eine externe Projektsteuerung benötigt, wird diese von der Körperschaft beauftragt.	

Die Abteilung vertritt die Interessen und Ziele der Körperschaft in ihrer Rolle als Bauherr.

[bookmark: _GoBack]Zur Projektsteuerung gehören folgende Aufgaben

· Festlegung einer Organisationsstruktur
· laufende Qualitätskontrolle 
· laufende Kostenkontrolle, Rechnungsprüfung im Zusammenwirken mit den extern 
beauftragten Planern und Freigabe unter Berücksichtigung von Skontofristen
· laufende Terminkontrolle
· Festlegung von Rechnungswegen auf der Basis des verwaltungsintern gesetzten 
Standards
· Beachten, Nutzen und Einhalten von Fördermittelrichtlinien und anderen Zuschussoptionen
· Berichtswesen (z.B. regelmäßiger Statusbericht) 
· Vorbereitung von Beschlussvorlagen


3. Beschlussfassungen
Im Rahmen komplexer Baumaßnahmen sind laufend Entscheidungen zu treffen und 
Beschlüsse zu fassen. Bei der Beschlussfassung ist darauf zu achten, dass der Bauprozess befördert wird. Hierbei ist die Einhaltung der vereinbarten Organisationsstruktur und der 
Verfahren seitens der Körperschaft sicher zu stellen.

[bookmark: _Hlk80693279]Beschlussvorlagen werden durch die Abteilung in Abstimmung mit der Abteilung Gremien und bei Bedarf mit der Abteilung Finanzen erstellt.

4. Bauherrenaufgaben
Trotz Übernahme der Steuerung durch die Abteilung Immobilien verbleiben zahlreiche 
Aufgaben bei dem Bauherrn (der jeweiligen Körperschaft).

Bei der Wahrnehmung der gesetzlichen Pflichten als Bauherr unterstützt die Abteilung 
Immobilien (z.B. beim Abschluss der Bauleistungsversicherung, Beauftragung SiGeKo usw.).

Die Aufgaben des Bauherrn sind
· Berichterstattung in den zuständigen Gremien, z.B. PBT, Kitaausschuss…
· Planungsbeteiligung und Planungsfreigabe
· Vergabeentscheidung, bei Fachplanern und Projektsteuerern im Einvernehmen mit der Abteilung Immobilien
· Vertragsabschluss
· Rechnungsanordnung unter Berücksichtigung von Skontofristen
· Verantwortung für die Verhandlungsführung mit Behörden
· Sicherstellung der Abnahmen in Zusammenarbeit mit den anderen Projektbeteiligten (ext. Projektsteuerung, Architekt, Abteilung usw.) 

5. Projektabschluss	 
	
Die Abteilung bereitet die Feststellung des Projektabschlusses vor. Die Körperschaft stellt den Projektabschluss per Beschluss des Leitungsorgans fest. Die dafür notwendige entsprechende Dokumentation wird der Körperschaft zur Verfügung gestellt. 

Es erfolgt die Übergabe in die Betreiberverantwortung der Körperschaft. Wesentliche Aufgaben in der Verantwortungsübernahme sind dabei vor allem die Sicherstellung der 
Aspekte Brand-, Arbeits- und Unfallschutz.	
Notwendige Wartungsverträge sind abzuschließen, hierzu kann die entsprechende 
Wahlaufgabe beauftragt werden.
	




Anlagen
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